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Vorwort


Mein Name ist Anne Berghaus. Ich bin katholisch, verheiratet und habe drei erwachsene Kinder. Von Beruf bin ich Altenpflegerin. Viele Jahre arbeitete ich in Senioren- und Wohnheimen. Hier war ich in der Betreuung und Seelsorge tätig.


Diese christlichen Impulse habe ich in Seniorenkreisen mit Erfolg eingesetzt. Anschließend gab es die Gelegenheit zu gemeinsamen Gesprächen. Ein anderes Mal habe ich diese Impulse während der Frühstücksrunde vorgelesen. Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten, wie diese Impulse genutzt werden könnten. Auch für zu Hause zum Selberlesen sind sie sehr gut geeignet.


Ich wünsche Ihnen viel Freude, Gottes Segen und gute Gespräche und Gedanken mit diesen christlichen Impulsen.


Anne Berghaus




Impuls Nr. 1


Bibelvers: Psalmen 147,1


„Lobt den Herrn! Denn es ist gut, unserem Gott zu lobsingen: es ist lieblich, es gebührt ihm Lobgesang!“


1. Johann Sebastian Bach


Johann Sebastian Bach lebte von 1685-1750. Er war ein Genie und wird von vielen Fachleuten als der größte Komponist aller Zeiten angesehen.


Dabei war sein Leben alles andere als leicht: Bach wuchs in sehr bescheidenen Verhältnissen auf und konnte nur durch äußersten Fleiß sein Talent entfalten. Seine erste Frau starb plötzlich und ließ den Musiker mit vier Kindern zurück.


Geldsorgen, viel Arbeit und auch Konflikte mit seinen Arbeitgebern gab es häufig. Bach starb einsam und nahezu vergessen. Doch in allen Wechselfällen seines Lebens hielt der große Musiker an Jesus Christus fest, von dem er sich völlig abhängig wusste. »Jesu juva«, also »Jesus, hilf«, schrieb er oft über seine Werke. Die Matthäuspassion ist eines der größten Werke von Johann Sebastian Bach.


Darin hat er die Leidensgeschichte Jesu nach dem Matthäusevangelium auf unnachahmliche Weise vertont. Viele Menschen sind durch dieses »gesungene Evangelium« zum Glauben an Jesus Christus gekommen.


Ohne seinen Glauben an einen Schöpfer, der Ordnung in die Gesetze der Musik gelegt und den Menschen die Fähigkeit geschenkt hat, diese zu entdecken und sich daran zu erfreuen, ist Bach nicht zu verstehen. Er ist ein leuchtendes Beispiel dafür, dass der christliche Glaube Menschen nicht verdummt, sondern ihnen zu kreativen Höchstleistungen verhilft. Zugleich macht wahrer Glaube demütig, weshalb Bach häufig seine Werke signierte mit: «SDG.», also Soli Deo Gloria, allein Gott die Ehre.


Fragen zum Gespräch:




	 Woher kommt die Fähigkeit zu schöner Musik?


	 Haben Sie früher viel gesungen oder ein Instrument gespielt?





Lesen Sie den Psalmen 150, 1-6




Impuls Nr. 2


Bibelvers: Psalmen 34, 16


„Der HERR hat ein offenes Auge für alle, die ihm die Treue halten, und ein offenes Ohr für ihre Bitten.“


2. Gott hat ein offenes Ohr für unsere Bitten


Nach der Geburt unseres dritten Kindes ging es mir nicht gut, denn ich hatte eine Art von Kindbettdepression. Ich sah die Arbeit, aber ich konnte sie nicht ausführen. Der Tisch musste abgeräumt werden, aber ich war wie gelähmt und konnte die normale Hausarbeit nicht verrichten. In dieser Situation schrie ich zu Gott um Hilfe, dann las ich in der Bibel.
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